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Expositions- und Risikoabschätzungen im Bereich Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte: 

Bewertung von Rückständen in Lebensmitteln

Kathrin Gottlob



Gesundheitliche Bewertung von Pestizid-Rückständen

Pflanzenschutzmittel (PSM)

 Wo treten Rückstände auf?

 Art und Höhe der Rückstände

 Risikobewertung

Biozide

 Wo treten Rückstände auf?

 Risikobewertung

 „Dual/Triple Use“-Substanzen
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Gesundheitliche Bewertung von PSM- und Biozid-Rückständen

BfR bewertet, ob…

 …Wirkstoffe ohne Gefahr für Verbraucher in PSM/BP eingesetzt werden können

 …PSM/BP unter den beantragten Anwendungsbedingungen ohne Gefahr für Verbraucher 

eingesetzt werden können

 …Rückstandshöchstgehalte (MRLs) für Verbraucher sicher und sowohl in der Praxis einhaltbar 

als auch überwachbar sind

 …von Lebensmitteln, bei denen in der Überwachung PSM- bzw. Biozid-Rückstände gefunden 

wurden, ein Risiko für Verbraucher ausgeht

Wann erfolgt Bewertung?

 Prospektiv

 EU-Wirkstoffprüfung (wirkstoffbezogen)

 nationale Zulassungsanträge (mittelbezogen)

 MRL-Anträge

 Retrospektiv

 aktuelle Fundmeldungen, Monitoring-Ergebnisse, Presseberichte, Anfragen
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Prinzip der Risikobewertung für Verbraucher
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Pflanzenschutzmittel

Zweck

 Schutz der Pflanzen (gegen Pilze, Unkräuter, Insekten)

 Vereinfachte Ernte durch Sikkations-Anwendungen 

 Schutz der Ernteprodukte während Lagerung, Transport, Handel

Warum Rückstandsbewertung?

 Biologisch aktive Substanzen  potentiell toxikologisch relevant bei Exposition des Menschen

 (möglicherweise) unvermeidbare Rückstände in LM und FM

Was wird bewertet (vor der Zulassung/Anwendung)?

 Verbraucherexposition und toxische Effekte von PSM

 Festsetzung von MRLs (für jedes Pestizid in jedem LM) 
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Woher kommen PSM-Rückstände in Lebensmitteln?
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Klar definierte Anwendung 

im Pflanzenbau           

(Kultur, Applikationsmenge, 

Applikationsmethode, 

Zeitpunkt etc.)

Biologisch-physikalisch-chemische Prozesse

Abbau/Metabolismus/Verteilung/Bindung/ 

Mobilisierung/Aufnahme

Zeitlich und räumlich 

variables Muster von 

Rückstandskomponenten 

in der Pflanze

via FM

Rückstands-

komponenten

im Nutztier

Einfluss von 

Verarbeitungsprozessen 

auf die Rückstände
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Von der PSM-Anwendung zur Risikobewertung für Verbraucher (1)

Art der 
Rückstände

Toxikologisch 
relevante 

Rückstände

Höhe der 
Rückstände in 
Pflanzen und 

Nutztieren

Verbraucher-
exposition

Risikobewertung

Vorgesehene 
Applikation (GAP)



Art der PSM-Rückstände

Identifizierung aller Metaboliten (Pflanzen- und Tier-Metabolismusstudien) 

 ≥10% TRR UND 

 ≥0.01 mg/kg in LM und ≥0.05 mg/kg in FM (default) zum Zeitpunkt der Ernte

 „Minor metabolites“ (<0.01 mg/kg, <10% TRR)

Toxikologische Relevanz der Metaboliten

 Metabolismus (Ratte)/ spezifische Studien / Expert Judgement

 Rückstandsdefinition für Risikobewertung

Festlegung der Indikatorsubstanz(en) für Monitoring (post-registration) 

 Umrechnungsfaktor: Monitoring  Risikobewertung

 Rückstandsdefinition für Monitoring (MRLs)
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Höhe der Rückstände – Feldversuche

Rückstandsversuche 

 Studiendurchführung vor der Zulassung des PSM

 “Good Agricultural Practice” (GAP) (Maximale Aufwandmenge, kritischer Anwendungszeitpunkt 

und Probennahme)

 mind. 4-8 Versuche pro Kultur

 Analyse der Rückstände (alle Verbindungen der Rückstandsdefinition)

Verteilung des Wirkstoffs und seiner Metabolite/Abbauprodukte unter kritischen 

Anwendungsbedingungen

 Höchster Rückstand (HR) im Lebensmittel 

 Bewertung des einmaligen Verzehrs und des akuten Risikos

 Mittlerer Rückstand (Median, STMR) im Lebensmittel

 Bewertung des langfristigen Verzehrs und des chronischen Risikos

 Ableitung von Rückstands-Höchstgehalten (MRLs)
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Verarbeitung von Lebensmitteln

Typische Verarbeitungsprozesse

Art der Pestizidrückstände kann sich bei Verarbeitung verändern

 z.B. durch veränderten pH-Wert, Temperatur...

 ggf. sind Abbauprodukte relevant für die Risikobewertung oder die Überwachung

Höhe der Pestizidrückstände kann sich bei Verarbeitung verändern

 MRLs werden immer für die Rohprodukte festgesetzt, müssen Verbraucher aber auch vor 

Rückständen in verarbeiteten Lebensmitteln schützen

 Überwachung muss wissen, ob Rückstände in verarbeiteten Produkten geahndet werden müssen
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Herstellung von

Frucht-/Gemüsekonserven

Bier und Wein

Frucht-/Gemüsesäften

Pflanzenöl

Mahl-/Schälmühlenerzeugnissen, Brot

Zucker

Schälen

Kochen in Wasser

Frittieren/Braten 

Fermentation 

Trocknung

Fruchtaufstrich
Orange



Studien zur Art des Rückstands nach Verarbeitung

Identifizierung von Abbauprodukten

 Annahme: Hydrolyseprozesse haben den größten Einfluss; einfache physikalische Prozesse wie 

Mahlen oder Pressen verändern die Art des Rückstands nicht

 Modellstudien mit 14C-markierter Substanz unter definierten Hydrolysebedingungen
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Repräsentierter 

Prozess

Temp. (°C) Dauer (min) pH

Pasteurisieren 90 20 4

Backen, Brauen, 

Kochen

100 60 5

Sterilisieren 120 (Druck) 20 6



Studien zur Höhe des Rückstands nach Verarbeitung

Wahl der Verarbeitungsprozesse

 praxisrelevante Bedingungen abbilden

 nicht alle unterschiedlichen Verarbeitungsprozesse können in Studien geprüft 

werden.
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Wein-

trauben Trester

Most
Wein

Waschen Pressen Gärung

Saft



Verarbeitungsfaktoren
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VF > 1: Anreicherung

VF < 1: Verminderung

Rückstand im verarbeiteten Produkt

Rückstand im Ausgangsprodukt
Verarbeitungsfaktor (VF) =

Risikobewertung

Verfeinerung der akuten und chronischen 

Expositionsabschätzung (falls Daten zu 

verarbeiteten Produkten vorliegen)

Monitoring

Rückrechnung der Rückstände im 

verarbeiten Produkt auf Rückstände im 

Rohprodukt (für das MRLs gelten!)

Rückstand im 

verarbeiteten 

Produkt

Rückstand im 

Ausgangs-

Produkt

BfR-Datenbank: http://www.bfr.bund.de/de/a-z_index/verarbeitungsfaktoren-8400.html

EFSA database: https://zenodo.org/record/1488653#.W_wg71VKgv1



Weitere Studien

Nachbaustudien

 Rückstände in Folgekulturen durch die (vorgesehene) Anwendung?

 möglicher Einfluss auf

 Rückstandsdefinition

 Verbraucherexposition

 Risikomanagement 

Fütterungsstudien an Nutztieren

 Exposition von Nutztieren über Rückstände in FM („Dietary burden“)?

 Studien nur wenn

 Exposition >0.1 mg/kg FM (>0.004 mg/kg bw/d) UND

 messbare Rückstande zu erwarten (>0.01 mg/kg aufgrund des Ergebnis der 

Metabolismusstudien)

 Abschätzung der maximalen Rückstände für erwartete “Dietary Burden” 

 Abschätzung der Verbraucherexposition
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Von der PSM-Anwendung zur Risikobewertung für Verbraucher (2)

14C-Studien Pflanzen

Nutztiere

Verarbeitung

Rückstandsdefinition

Monitoring

Risikobewertung

Quantitative Studien

Rückstände (Feld)

Nachbau

Fütterung (Nutztiere)

Verarbeitung

Art der 
Rückstände

Toxikologisch 
relevante 

Rückstände

Höhe der 
Rückstände in 
Pflanzen und 

Nutztieren

Verbraucher-
exposition

Risikobewertung

Vorgesehene 
Applikation (GAP)



Verzehrsmenge - Europäische Verzehrsdaten

Kathrin Gottlob, 05.11.2021, Workshop Expositions- und Risikoabschätzungen im Bereich menschliche Gesundheit Seite 16

EFSA Pesticide Residue Intake Model - PRIMo

Sammlung der bestehenden Verzehrsdaten der Mitgliedstaaten für 

verschiedene Konsumentengruppen (Kurzzeit-/Langzeitdaten)

“akute“ Datensätze

12 aus EU Mitgliedstaaten
“chronische“ Datensätze

30 aus EU Mitgliedstaaten

6 WHO Cluster Diets (GEMS Food)

download: https://www.efsa.europa.eu/de/applications/pesticides/tools



Verzehrsmenge – Verzehrsstudien aus Deutschland
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„EsKiMo“ Studie (2006)

Kinder und 

Heranwachsende

(6 – 17 Jahre) 

Nationale Verzehrsstudie II 

- NVS II (2005 – 2006)

allg. Bevölkerung (14 – 80 J.)

Frauen (14 – 50 Jahre)

VELS Studie (2002)

Kinder 

(6 Monate - <5 Jahre)

 Daten für 2-4 Jährige

in EFSA PRIMo

0.5 - 4 a 5 – 17 a 14 – 80 a 81+ a<0.5 a

http://www.bfr.bund.de/cm/349/bfr-model-for-pesticide-residue-intake-calculations-nvs2.zip



Risikobewertung für Verbraucher in der EU

Deterministische Expositionsschätzung:

Chronisches Risiko

 Mittlere Verzehrsmenge (über alle Verzehrstage & LM)

 Mittlerer Rückstand in allen LM

 Tox. Referenzdosis (lebenslange Aufnahme): ADI

Akutes Risiko

 Verzehr einer großen Portion eines einzelnen LMs (97.5-Perzentil aller Verzehrstage)

 höchster Rückstand 

 Variabilitätsfaktor

 Tox. Referenzdosis (tägliche Aufnahme): ARfD
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Exposition =
Rückstandskonzentration ∗ Verzehrsmenge

Körpermasse

+



Variabilität der Rückstände in einzelnen Einheiten
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Rückstandsanalytik: 

meist homogenisierte Mischproben             

 mittl. Rückstand

Verzehr:                     

häufig unvermischte einzelne Einheiten          

 höherer Rückstand in einer Portion möglich

 Rückstand in der verzehrten Portion kann im Einzelfall höher sein als in der analysierten Mischprobe

 Rückstand mit Variabilitätsfaktor multiplizieren, um höhere Einzelrückstände nicht zu übersehen



Variabilitätsfaktor
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Definition

 97,5tes Perzentil der Rückstände in einzelnen Einheiten geteilt durch den 

mittleren Rückstand aller Einheiten

 übliche Default Werte: 3, 5, 7 (weltweite Harmonisierung angestrebt: 3)

Variabilität muss berücksichtigt werden…

 bei rohem Obst und Gemüse, das in Form einzelner Einheiten verzehrt wird

 …weil der Rückstand in der verzehrten Portion höher sein kann als in der 

analysierten Mischprobe (einzelne hoch belastete Einheit)

Variabilität muss nicht berücksichtigt werden…

 wenn die einzelne Einheit sehr klein ist

 für Schüttgüter 

 für vermischte/verarbeitete Lebensmittel

 …weil der Rückstand in der verzehrten Portion dem Rückstands in der 

analysierten Mischprobe entspricht



14C-Studien Pflanzen

Nutztiere

Verarbeitung

Rückstandsdefinition

Monitoring

Risikobewertung

Quantitative Studien

Rückstände (Feld)

Nachbau

Fütterung (Nutztiere)

Verarbeitung

Von der PSM-Anwendung zur Risikobewertung für Verbraucher (3)
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ADI, ARfD

Verzehrsdaten

Art der 
Rückstände

Toxikologisch 
relevante 

Rückstände

Höhe der 
Rückstände in 
Pflanzen und 

Nutztieren

Verbraucher-
exposition

Risikobewertung

Vorgesehene 
Applikation (GAP)

Beachte: 

Verlässlichkeit von 

Rückstandswerten, 

Analysenmethoden, 

Lagerstabilität!



Biozid-Produkte

Definition (VO (EG) Nr. 528/2012, Art. 3 (1) a)

 dazu bestimmt, 

… auf andere Art als durch bloße physikalische oder mechanische Einwirkung       

( chemisch oder biologisch)

… Schadorganismen zu zerstören, abzuschrecken, unschädlich zu machen, 

… Wirkung (von Schadorganismen) zu verhindern 

oder sie (Schadorganismen) in anderer Weise zu bekämpfen

Warum Rückstandsbewertung?

 Biologisch aktive Substanzen  potentiell toxikologisch relevant bei Exposition des Menschen

 (möglicherweise) unvermeidbare Rückstände in LM und FM

Was wird bewertet (vor der Zulassung/Anwendung)?

 Bewertung der Verbraucherexposition und der toxischen Effekte von Biozid-Produkten

 Festsetzung von MRLs (z.Zt. „Interim Approach” der EU Kommission) 
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Biozid-Produktarten

Hauptgruppe 1: Desinfektionsmittel

 PT1: Menschliche Hygiene

 PT2: Desinfektionsmittel und Algenbekämpfungsmittel, ohne direkte 

Anwendung bei Menschen und Tieren

 PT3: Hygiene im Veterinärbereich

 PT4: Lebens- und Futtermittelbereich

 PT5: Trinkwasser
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Hauptgruppe 3: Schädlingsbekämpfungsmittel 

 PT14: Rodentizide

 PT15: Avizide

 PT16: Bekämpfungsmittel gegen Mollusken und Würmer und 

Produkte gegen andere Wirbellose

 PT17: Fischbekämpfungsmittel

 PT18: Insektizide, Akarizide & Produkte gegen andere Arthropoden

 PT19: Repellentien und Lockmittel

 PT20: Produkte gegen sonstige Wirbeltiere

Hauptgruppe 2: Schutzmittel

 PT6: …für Produkte während der Lagerung

 PT7: Beschichtungsschutzmittel

 PT8: Holzschutzmittel

 PT9: …für Fasern, Leder, Gummi und polym. Materialien

 PT10: …für Baumaterialien

 PT11: …für Flüssigkeiten in Kühl- und 

Verfahrenssystemen

 PT12: Schleimbekämpfungsmittel

 PT13: …für Bearbeitungs- und Schneideflüssigkeiten

Hauptgruppe 4: Sonstige Biozidprodukte

 PT21: Antifouling-Produkte

 PT22: Flüssigkeiten für Einbalsamierung und Taxidermie

[VO (EC) No. 528/2012, Anhang V]



Anwendung von Bioziden bei der Lebensmittelherstellung
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Nutztierhaltung

Ackerbau (über Gülle)

Aquakultur

LM 

Produktion Rohe LM

Handel

Lagerung

Transport

Verpackung

Verarbeitung

z.B.

Melk-Equipment,

Schlachthaus

PT3

PT21 PT19

PT4

PT5

PT18

PT5
PT19PT18

z.B. Maschinen,

CIP, Oberflächen

z.B. Behälter,

Oberflächen

Zubereitung in 

Privathaushalten

Zubereitung in 

Gastronomie

(z.B. Restaurants)

LM Verzehr

LM Verzehr

Relevante Produktarten

PT3 Hygiene im Veterinärbereich

PT4 Desinfektion im LM- und FM-Bereich

PT5 Trinkwasserdesinfektion

PT18 Insektizide

PT19 Repellentien und Lockmittel

PT21 Antifouling-Produkte
(in Einzelfällen auch weitere Produktarten)



Findet man überhaupt Biozid-Rückstände in LM?

Quaternäre Ammonium-Verbindungen, kationische Tenside

 Verwendung in Desinfektionsmitteln für den LM-Bereich

 gute Adhäsion an Kunststoffe und Edelstahl (nachspülen mit Wasser nicht effektiv!)

 gut löslich in fett- und proteinreichen LM

 Rückstände in Milch&Milchprodukten, Fleisch&Fleischprodukten etc. 

 Höhe der Rückstände sehr variabel

Chlorat

 Nebenprodukt bei der Trinkwasser-Desinfektion mit Chlor, ClO2, Hypochlorit

 Verwendung von chloriertem Wasser bei der Verarbeitung von LM, Desinfektion von Oberflächen

und Equipment im LM-Bereich

 Rückstände in Obst- und Gemüse-Produkten (höchste Rückstände in TK-Produkten)

DEET (Diethyltoluamid)

 Verwendung von Repellentien gegen Mücken und Zecken

 Transfer von behandelten Hautflächen auf handgepflückte LM möglich

 Rückstände in Wildpilzen, Wildbeeren, Kräutertee etc.
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Rückstandsbewertung für Biozid-Produkte (1)
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Biozidprodukt (Gebrauchsanweisung, Auflagen, Warnhinweise)

Sind Rückstände 

in LM zu erwarten?

Anwender 

(berufsmäßig, 

nicht-berufsmäßig)

Ziel-

organismen

Wirkstoff-/Produkteigenschaften

(z.B. Formulierung des BPs)

Anwendung

(max. Aufwandmenge, 

Applikationsmethode)

Weitere 

relevante

Informa-

tionen …
RMMs

(z.B. Auflagen, 

Schutzausrüstung)

Ort der Anwendung

(z.B. Innenraum, Außenbereich…)

Anwendung in der Nutztierhaltung

z.B. Tierstall-Desinfektion, Euter-Dips

Anwendung in privaten Haushalten

(nicht-berufsmäßiger Anwender)

z.B. Insektizide, Desinfektionsmittel

Anwendung mit Transfer auf LM

(berufsmäßiger Anwender)

z.B. Desinfektion in der LM-Lagerung,

Verarbeitung, Verpackung, Zubereitung, 



Rückstandsbewertung für Biozid-Produkte (2)

Was wollen wir wissen?

 Art und Höhe der Rückstände (Metabolismus, Degradation)

 Verbraucherexposition über LM

Besondere Aspekte

 viele verschiedene Szenarien

 relevante LM (pflanzlich/tierisch, roh/verarbeitet, zusammengesetzt)

Allgemeines Vorgehen

 Rechenmodelle (Produkt-spezifische Informationen, Default-Werte)

 Verfeinerung auf Basis zusätzlicher Informationen

 Rückstandsstudien

 Verzehrsmodell(e)

Leitfäden

 Anwendungen in der Tierhaltung (ECHA, EMA)

 Anwendungen in privaten Haushalten (ECHA)

 in Arbeit: berufsmäßige Anwendungen im LM-Bereich
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Bewertung von Biozid-Anwendungen in der Nutztierhaltung

Leitfäden

 ECHA Guidance on BPR: Vol. III, Parts B+C, Chapter 6 

 EMA Guideline on Risk characterisation and assessment of MRLs for biocides

 beschreiben ein stufenweises Vorgehen
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1. Externe Exposition der Nutztiere

 Rechenmodelle für verschiedene Szenarien (z.B. Stalldesinfektion, Euter-Dips)

2. Abschätzung der max. Verbraucherexposition (Worst -case consumer exposure)

 Abschätzung interne Exposition (Tier)

 Metabolismus im Tier

 ggf. Fütterungsstudien

 Verzehrsmodell: EMA Food Basket, EFSA PRIMo

3. Verbraucherexposition

 Rückstandsstudien

 Verzehrsmodelle: EMA Food Basket, EFSA PRIMo

ggf. weitere Informationen zur Verfeinerung, z.B

 zusätzliche RMMs

 Studien zu Oberflächenrückständen



Bewertung von Biozid-Anwendungen in priv. Haushalten (nicht-berufsm. Anwender)

Leitfaden

 ECHA Guidance on BPR: Vol. III, Parts B+C, Chapter 5 

 beschreibt ein stufenweises Vorgehen

 keine Abschätzung der Rückstände in LM!

 direkte Abschätzung der Verbraucherexposition über Rechenmodelle

Kathrin Gottlob, 05.11.2021, Workshop Expositions- und Risikoabschätzungen im Bereich menschliche Gesundheit Seite 29

Rechenmodelle

- Oberflächendesinfektion

- Insektizide (z.B. Spray)

- Topfkonservierungsmittel

- Geschirrspülmittel

- Trinkwasserdesinfektion

1. Abschätzung der Verbraucherexposition 

 Annahme: kein Abbau des Wirkstoffs

2. Abschätzung der Verbraucherexposition

 Abbau berücksichtigt

 Hydrolysestudie  tox. relevante Rückstände

ggf. weitere Informationen zur Verfeinerung, z.B

 zusätzliche RMMs

 Studien zu Oberflächenrückständen



Bewertung von Biozid-Anwendungen im LM-Bereich (berufsm. Anwender)

Leitfaden

 ECHA Guidance zur Abschätzung von Rückständen in LM: in Arbeit 

Art der Rückstände

 Hydrolysestudie

Abschätzung von Rückständen in LM 

 Rechenmodell

 Migrationsstudien

 Rückstandsstudien

Weitere Ansätze

 z.B. bei Oberflächenrückständen: Effektivität von Spülvorgängen

Verbraucherexposition (weiterer Leitfaden?)

 ggf. EFSA PRIMo, EFSA Comprehensive Database

 Entwicklung eines Verzehrsmodells für Biozide?
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Dual/Triple Use Substanzen

Substanzen mit Biozid/PSM/TAM Anwendungen

 ca. 173 Biozid-Wirkstoffe, deren Anwendung zu 

Rückstanden führen könnte (PT 3, 4, 5, 18, 19)

 davon ca. 106 mit Dual/Triple Use

Rückstandshöchstgehalte für Dual-Use Biozid-Wirkstoffe

 Festsetzung in Verordnung der bereits bestehenden 

Anwendung, z.B. 

 PSM: VO (EU) Nr. 396/2005

 TAM: VO (EU) Nr. 37/2010

Unterschiede zwischen den Regelungsbereichen

 Bewertungskonzepte (z.B. Verzehrsdaten)

 bei einzelnen Wirkstoffen für dasselbe LM: 

Abweichung der MRLs zw. PSM und TAM
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Zusammenfassung

Bewertung von PSM- und Biozid-Rückstanden im Rahmen von

 EU-Wirkstoffprüfung und nationalen Zulassungsanträgen

 MRL-Festsetzung (vor der Produktzulassung!)

 Einschätzung von Monitoring-Ergebnissen und aktuellen Fundmeldungen 

Rückstandsbewertung Pflanzenschutzmittel

 Art und Höhe der Rückstände (Verarbeitung …)

 Abschätzung der Verbraucherexposition (Verzehrsdaten)

Rückstandsbewertung Biozide

 Bewertungskonzepte für

 Anwendungen von Bioziden in der Haltung LM-liefernder Tiere

 Anwendungen von Bioziden in privaten Haushalten

 Anwendungen von Bioziden in LM-Sektor (berufsmäßige Verwender)

 i.a. stufenweises Vorgehen zur Abschätzung von Rückständen

 von Rechenmodellen bis zur Vorlage von Rückstandsstudien

 nicht-berufsm.  Anwendungen: direkte Abschätzung der Verbraucherexposition
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Abkürzungen

ADI Acceptable Daily Intake

ARfD Acute Reference Dose

BP Biozid-Produkt

ECHA European Chemicals Agency

EFSA European Food Safety Authority

EMA European Medicines Agency

EsKiMo Ernährungsstudie als KiGGS-Modul

FM Futtermittel

GAP Good Agricultural Practice

GEMS Global Environmental Monitoring System

HR höchster Rückstand im Feldversuch

LM Lebensmittel

MRL Maximum Residue Level  (= RHG, Rückstandshöchstgehalt)

NOAEL No Observed Adverse Effect Level

NVS II Nationale Verzehrsstudie II

PRIMo Pesticide Residue Intake Model

PSM Pflanzenschutzmittel

PT Produkttyp

RHG Rückstandshöchstgehalt (= MRL, Maximum Residue Level)

RMM Risikominimierungsmaßnahme (engl. Risk mitigation measure)

STMR Supervised Trials Median Residue

TAM Tierarzneimittel

TMDI Theoretical Maximum Daily Intake

TRR total radioactive residue

VELS Verzehrsstudie zur Ermittlung der Lebensmittelaufnahme von Säuglingen und Kleinkindern

VF Verarbeitungsfaktor
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Zum Schluss noch ein paar nützliche Links (1) …

Pflanzenschutzmittel

 Festsetzung von Rückstandshöchstmengen (VO (EG) 396/2005)

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2005:070:0001:0016:DE:PDF

 Leitfäden und Informationen zu MRLs für PSM

https://ec.europa.eu/food/plants/pesticides/maximum-residue-levels/guidelines-maximum-residue-levels_en

https://ec.europa.eu/food/plant/pesticides/eu-pesticides-database/active-substances/?event=search.as

 Europäische Kommission (DG Sanco) zum Thema PSM

http://ec.europa.eu/food/plant/pesticides/index_en.htm

 BfR zum Thema PSM

http://www.bfr.bund.de/de/pflanzenschutzmittel-240.html

Tierarzneimittel

 Festsetzung von Rückstandshöchstmengen (VO (EG) 470/2009)

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2009:152:0011:0022:DE:PDF

 Festgelegte Rückstandshöchstmengen (VO (EG) 37/2010)

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32010R0037&from=DE

 Leitfäden und Informationen zu MRLs für TAM

https://www.ema.europa.eu/en/veterinary-regulatory/research-development/scientific-guidelines/safety-residues/safety-residues-
pharmaceuticals#establishment-of-maximum-residue-limits

https://www.ema.europa.eu/veterinary-regulatory/research-development/maximum-residue-limits-mrl
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Zum Schluss noch ein paar nützliche Links (2) …

Biozide

 Europäische Kommission (DG Health and Food Safety) zum Thema Biozide

https://ec.europa.eu/health/biocides/overview_en

 Leitfäden für die Bewertung von Bioziden (Rückstandsbewertung: s. Vol. III, Parts B+C, Sections 5 and 6)

http://echa.europa.eu/web/guest/guidance-documents/guidance-on-biocides-legislation

https://echa.europa.eu/about-us/who-we-are/biocidal-products-committee/working-groups/assessment-of-residue-transfer-to-food

 EMA Leitfaden zur MRL-Ableitung für Biozide, die in der Tierhaltung angewendet werden
http://www.ema.europa.eu/ema/index.jsp?curl=pages/regulation/general/general_content_000512.jsp&mid=WC0b01ac05804aca04 

 Interim Approach der Europäischen Kommission zur Festsetzung von Biozid-MRLs (CA-March17-Doc.7.6.c-final)

https://ec.europa.eu/health/sites/health/files/biocides/docs/2017_interimapproach_maximumresiduelimits_en.pdf

 BAuA zum Thema Biozide

http://www.baua.de/cln_135/de/Chemikaliengesetz-Biozidverfahren/Biozide/Zulassungsstelle-Biozide.html

 BfR zum Thema Biozide

http://www.bfr.bund.de/de/biozidprodukte_und_behandelte_waren-236.html

 Rückstände quaternärer Ammonium-Verbindungen in Lebensmitteln

https://efsa.onlinelibrary.wiley.com/doi/pdf/10.2903/j.efsa.2014.3675

https://www.bfr.bund.de/cm/343/gesundheitliche-bewertung-der-rueckstaende-von-didecyldimethylammoniumchlorid-ddac-in-lebensmitteln.pdf

https://www.bfr.bund.de/cm/343/gesundheitliche-bewertung-der-rueckstaende-von-benzalkoniumchlorid-in-lebensmitteln.pdf

 Chlorat-Rückstände in Lebensmitteln

https://www.efsa.europa.eu/de/efsajournal/pub/4135

https://www.bfr.bund.de/cm/343/fragen-und-antworten-zu-chlorat-in-lebensmitteln.pdf

https://www.bfr.bund.de/cm/343/der-eintrag-von-chlorat-in-die-nahrungskette-sollte-reduziert-werden.pdf

 DEET-Rückstände in Lebensmitteln

https://www.bfr.bund.de/cm/343/deet_rueckstaende_in_pfifferlingen_aus_osteuropa_sind_kein_gesundheitsrisiko.pdf
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